
I LEITBILD

III KOOPERATIONII INTERVENTIONS-
PLAN

Schutz von Schülerinnen und 
Schülern vor sexueller Gewalt 
sollte im Leitbild der Schule 
oder im Schulprogramm veran­
kert werden.

Ein Plan für das Vorgehen in 
einem Verdachtsfall von sexu­
eller Gewalt bietet allen schu­
lischen Beschäftigten die erfor­
derliche Orientierung und 
Sicherheit. Er enthält auch ein 
Rehabilitationsverfahren für 
den Fall eines unbegründeten 
Verdachts.

Die Unterstützung durch exter­
ne Fachleute wie qualifizierte 
schulberatende Dienste oder 
Fachberatungsstellen ist im 
Verdachtsfall sowie bei der Ent­
wicklung eines Schutzkonzepts 
unentbehrlich.

IV
PERSONAL- 
VERANTWORTUNG
Prävention und Intervention bei 
sexueller Gewalt sind „Chefsa­
che“. Die Leitung kann ihre Per­
sonalverantwortung schon bei 
Einstellungen entsprechend 
nutzen. Im Schulalltag sind eine 
klare Positionierung und deutli­
che Entscheidungen für den 
Kinderschutz gefragt.

V
FORTBILDUNGEN
Basiswissen über sexuelle Gewalt an Kindern 
und Jugendlichen ist für alle schulischen Be­
schäftigten unerlässlich. Fortbildungen tra­
gen zur Sensibilisierung bei und sind der richti­
ge Ort, um Verunsicherungen und Fragen 
anzusprechen.

VI VERHALTENS-
KODEX

Wie wird mit Situationen umgegangen, 
die von Tätern und Täterinnen ausge­
nutzt werden könnten? Verbindliche 
Vereinbarungen im Kollegium helfen al­
len: Sie schützen Schülerinnen und 
Schüler und können Beschäftigte vor 
falschem Verdacht bewahren.

IX
ANSPRECHSTELLEN 
UND BESCHWERDESTRUKTUREN
Vertrauenslehrkräfte, Angebote der 
Schulsozialarbeit und andere  Ansprech­
stellen sind ein wichtiges Signal an 
Schülerinnen und Schüler in Notlagen. 
Funktionierende Beschwerdestrukturen 
sorgen dafür, dass problematische Vor­
gänge frühzeitig bekannt werden und ent­
sprechend gehandelt werden kann.

VII
PARTIZIPATION
Schulische Mitbestimmung 
stärkt Kinder und Jugendliche. 
Eine beteiligungsorientierte 
Schule erleichtert Schülerinnen 
und Schülern den Zugang zu 
Kinderrechten und ermutigt sie, 
sich bei Problemen Hilfe und Un­
terstützung zu holen. 

VIII
PRÄVENTIONSANGEBOTE
Schule ist der Ort, an dem alle 
Mädchen und Jungen altersan­
gemessene Informationen über 
sexuelle Gewalt bekommen soll­
ten. Neben konkreten Präventi­
onsprojekten kommt es auf die 
präventive Erziehungshaltung im 
Schulalltag an.
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